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darzustellen und amentlich 1ST die ed!e Sprache deı Dichtung loben Die-
se enthält 6 Abschnitte An den Prolog ott der wigkeıt“ schliıesst
siıch dıe „Erschaffung und all der Engel“ dann olg Das Ser hstagewerk“
hierauf Erschaffung, Urzustand und Sündenfall des ersten Menschenpaares“
ann Strafe der Sünde, z  Offes Verheissunem“ Mıt, hoch poetisch gehaltenen

Von dam ChristusKEnıloge schlıesst. die Dichtung Die Ausstattung 151
elegant und können WIT diese Dichtung ]edem, der sich en Siınn für poetische
Behandlung relig1lösen Stoffes bewahrt hat bestens empfehlen

Louis eu1llo
par ugen Veuijillot (1813—1845), Parıs, 1899 etaux 0 XI 550

Prıx \
Lou1s eu1llot, dıe Zierde der katholischen Journalistik, der e1n be-

wegtes Leben hinter sich hat, leistete der kath Kırche frucht- un SOTCNS-
reiche Dienste, S das Erscheinen SeCc1INeTr J10graphie 1Ur recht und billig 1SL,
damıiıt der (jlanz xN611N6S Namens nıcht erlösche 16 Jahre N ussfen se1t em
ode dieses tapferen Kämpfers für (5laube und Wahrheit verfliessen, bis endlich
der Wunsch A vıeler Se1lNer reunde un! Verehrer Erfüllung SINS, 6116

Beschreibung sSe1ines Lebens veröffentlicht ZU sehen. Dieselhbe ist,  g reichhaltıg
und miıt vielen Documenten versehen, WIC 1es nıcht ander: Au erwarfifen Wr
von dem Autor derselben, der nıcht eın ftreuer Mitkämpfer Veuillots yeWeEseN,
für en als Bruder keine Geheimnisse 11 Leben des Verstorbenen gegeben
un der überdies ] Besıtze aller 7 Schriften und Documente sıch befand, 2AUS
denen reichlich schöpfen konnte, m 61N vollständiges Bıld des Liebens Se1nes

gyeben ers eil, der 18 $ 01  (a
äl

nd nd
abschn it bıetet vıel des Interessanten dar. Seine Geburt wäar insofern dunkel
a]s nıchts se1ınen Erstlings-Jahren die STOSS6 Rolla angedeutet hat, die
einst der Welt spielen sollte Seine Erziehung basıerte sıch nıchts WEeNıITEr
als ‚u11 chrıstliıchen Princıpien, und 181 1LUFr der besonderen nade, SOW1€6€
SCIHNEIN starken ıllen und SSO1NEeIN energıschen Charakter zuzuschreıben, dass

späteren Jahren das erseizfe, Was S6IT. Erziehung mangelte, und ass
A US 1L1ım 611 überzeugungsvoller Katholik wurde, als welchen WIr ıhn 11}
seınem Leben und SeıNnenNn Schriften bewundern. ott hat gefallen, diese
Seele mıf RN reichen (+aben auszustatten, und ihm langen Lebenslanf
zZzu gewähren, se1ne Talente ımmer mehr entfalten und bethätigen.
So zonnte schon 11 Alter VvVo  s Jahren sıch Se1nN Brod als Advocaten-
schreiber verdienen, welcher Stellung unter sSe1nen Collegen Natalıs
de aillıs e1 edien Freund fand, der ıhn der lateinıschen Sprache unter
richtete und Gustav Olivier Seelenführer, derunendlich 1e]1 dazu beı-

haft umnm hm die Pforten des Glaubens ZAN eröffnen und ıhn auf den
Weg der Wahrheit bringen Im 1831 betrat die journalistische auf-
bahn und kam 111 Verbindung mit Quizot und Bugeaud, die ihn /Arp olı-
ischen Carrıere führten, welche bne Z weifel für ıhn 61INe glänzende ZOWESCH

WwWEeNnNn S16 weiter verfolgt hätte Allein 11NM Jahre 1838 hatte er
Reise ach Rom unternummen, welche ihm die Augen öffnete und ıhn dıie rosSS®eW ahrbheıt erfahren und erkennen liess : „Dass ott alles und dıe W elt,hr Pomp und ihre iıtelkeiten 81 Treı1nes Nichts S61 C6 Die Folge

levon WAäar, dass siıich gründlich bekehrte und den Entschluss fasste, SIN
eben Von Sanz em Dienste (xottes un der Kirche weıhen. och

noch unentschieden, as er diesem Zwecke hun solle, oh ın den
sterstand der e1Nen Orden eintreten, der der Welt bleiben

ingehen solle Hätte er dem Zuge se1ines Herzens folgen dürfen,



S! ware siıcherlich den Ordensstand getreten, doch SCIH Beichtvater ent-
schied dies anders. Er ertheilte iıhm den Kath, nach Parıs zurückzukehren
s  1! Feder dem Dienste der Kirche und der katholischen Wahrheit weihen

Veuillot befolgte -dıiıesen Kath, und kurz darauft veröffentlichte schon
mehrere Werke (1859) les Pelerinages de Suisse: (1841) Rome et. Lorette un
noch andere, die mi1t allgemeinem Beifall aufgenommen wurden. be Au
GT Aufsehen erregenden Artikel ı „L’Univers“ ZU schreiben, eınem Journa
das bisher bekannt War, dem jedoch Veuillot europäischen

KHufe verhalft. einahe re lang WEr dies Journal das eigentliche Feld
seıner Thätigkeit und S6e11N6eL Kämpfe, die ihm S unsterblichen Namen
verschafften. Der erstie Theil SC1INETr Biographie schliesst nıt SeCc1116r Verehelichung
(Juli Ist schon dieser Theıl VO Interesse, verspricht der folgende
och mehr le Belehrenden nYd Erbauenden und es ıst Sar sehr /AÄ wünschen,
dass das S  ©6 Werk demnächst 11A5 euische übertragen werden möchte

Silos dn  dnPlaine,

Die Kunst- und Geschichts-Denkmäler des Grossherzogthums
Mecklenburg-Schwerin.

bearbeitet on Geh Hofr. Trof.Dr. Friedrich Schlie sınd bıs ZUIN dritten
Baunde vorgerückt un: werden VOon der Bärensprungschen Hofbuchdruckerei
Schwerin vertrieben. Dieselben Vorzüge, welche den beıiden vorhergehenden
Bänden nachzurühmen 9 hat auch dieser. Wie der ersie VOo  b JeNEN ZWeıeh
schon Tanz vergriffen und zweıte Auflage nöthig geworden und bald her-
geste 61n wiırd, anch uf en jJüngst erschienenen zäahlreiche
Bestellungen I 88! ass N1IC kaum erled werden können. Auch 111 iınım ist, dıe
Darstellung nach Amtsgerichtsbezırken geordnet. ID uıumfasst. Die ihnen
Tiegenden städte Kirchdörfer, Schlösser werden knapp nd kurz VO  I em geist-
voll 84r eıte Or eführt. Zuerst bietet or eis auf Grund eingehender Durch

Urk ndenbuches und WOoOburgische hi ckl
VO der frühest
der kır hen Ka

gl kurze stets klarer te darstell
88lıdl nner uf diesem Ge UuUnters

165 durch vorzüglich und verständnisv S hlten Abbildungen Holz
hn und Heliogravüren, welche der 611 rungschen Hofbuchdruckereı1, WI

Na  Ka
das Werk, auch nach Druck un sstattung, z YTOSSCL hre und
7esten Empfehlung gereichen.

Aus der grossenAnzahl der altenKirchen Se1li hıer nNnur auf ein1ıg”e
WecSsenu elche für die Studien“ und ihre Leser VO.  5 mehr Interesse al

se dürften. A nächstbrige 1ne der Jüngsten genannt, die Kirch
hl Helen Ludwigs weilsıe diesem lieblichen Fürstensitz

e  e
dem trefflichenHerzog, S ätere Grossherzog Friedrich Franz auf. Ner

Insel des schönen Schlos denKatholiken erbaut nd Nor 1809
geweiht ward Wohl beze hnet der Bearbeiter die Bauform als „e1ne Art wiılder
Gothik“, abe doch mach uf en Beschauer 1 der Wirklichkeit nd hie

I1 den dı ildern des Aegusseren und einem es Inner e1ınen recht -
inı henden indruck KBın SANZ anderes ‘ „grosses stattlıches Bauwerk“ ist die

he de Antoniter Präceptorei Tempzin, welche 12922 VO Fürsit Borwin [0) 41
M ckl burg gestiftet ward. Wie diese Aus dem Anfange des XVI Jahrhunder

tammt AUS seiner zweıten Hälfte dıe Vergrösserung der Kirche des Cis
CICNSET Nonnenklosters Zarrentin und us dem ZwWeıten Vıertel des IIE
ausserordentlich stattlicheroS3E Kreuzkirche der demselhen Orden angehörenden

e FrauenZU „Sonnenkamp“, jetz „Neukloster“, us der hm Na

ODn jegenden Stadt W arin geben mehrere alte Zeichnungen unNns och


